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Bürgersprechstunde mit Dr. Jürgen Martens

Die Bürgersprechstunde mit dem
Meeraner Landtagsabgeordneten
Dr. Jürgen Martens findet am Mitt-
woch, dem 19. April 2006, im
Wahlkreisbüro, Marienstraße 18,
in Meerane statt. Von 16 bis 18

Uhr steht Herr Dr. Martens wieder
allen Bürgern des Wahlkreises mit
ihren Fragen und Anliegen zur Ver-
fügung. Das Wahlkreisbüro ist te-
lefonisch unter der Nummer 0 37
64 / 57 02 52 zu erreichen.           ■

Tännichtschüler retten Katze

Antje Hochmuth ist noch immer
überwältigt. „Die Schülerinnen
und Schüler der Klasse 6a der
Tännichtschule mit ihrer Lehrerin
Bärbel Klotz haben im Februar
2006 meine Katze gerettet. Ich
bin den Mädchen und Jungen so
dankbar, denn so selbstverständ-
lich ist das heute nicht mehr“,
berichtet die Meeranerin.
Im Februar war der kleine Stuben-
tiger von Antje Hochmuth ver-
schwunden. Zwei Wochen suchte
sie überall und fragte auch bei
den Tierheimen nach, bis sie end-
lich den entscheidenden Hinweis

bekam. „Meine Katze wurde von
einem Fahrzeug angefahren und
lag schwer verletzt im Schnee, als
die Schüler sie fanden. Sie haben
sich sofort gekümmert, sie zum
Tierarzt gebracht und Frau Klotz
hat sie anschließend mit zu sich
nach Hause genommen“, erzähl-
te Antje Hochmuth.
„Heute ist meine Katze wieder
wohlauf. Ich möchte mich ganz,
ganz herzlich bei der Klasse be-
danken, dass sie sich so sehr um
meine Emmy gekümmert haben“,
richtet sie ein großes Dankeschön
an die Schüler.                                ■

Blasmusik-Konzert in Altenburg

Am 7. Mai 2006 lädt das Jugend-
blasmusikzentrum Nobitz e.V. un-
ter dem Motto „Musikalisches Feu-
erwerk“ zum diesjährigen Jahres-
konzert ein. Im Landestheater Al-
tenburg erklingen um 16.00 Uhr
spritzige und stimmungsvolle Or-
chestermelodien für Sie. Da im ver-
gangenen Jahr das Konzert schnell

ausverkauft war, wird darum gebe-
ten, sich die Eintrittskarten (10
Euro/Karte) rechtzeitig im Gemein-
deamt Nobitz unter Telefon0 34 47
3 10 80 zu reservieren.               ■

MAZ-Meerane sagt

Dankeschön

Am 06.03.2006 wurde unsere
Einrichtung mit einer Geldspende
in Höhe von 256,85 Euro über-
rascht.
Überbringer dieser war der Frakti-
onsvorsitzende der Partei „Die
Linke.PDS“, im Auftrag der Mitglie-
der und Teilnehmer der am ver-
gangenen Wochenende stattge-
fundenen Kreisdelegiertenkonfe-
renz des Chemnitzer Landes in
Glauchau. Die Spende trägt dazu
bei, dass unsere Mitarbeiter und
ehrenamtlichen Helfer auch wei-
terhin ihren Aufgaben im Sinne
aller rat- und hilfesuchenden Bür-
ger gerecht werden können.
Nochmals vielen Dank dafür.        ■

Info-Vortrag im MAZ
Das MAZ-Meerane lädt alle Inter-
essierten am 20.04.2006, um

14.00 Uhr, zu einem Info-Vortrag
in die Amtsstraße 5 ein. Das The-
ma lautet: Rentner und Pensionä-
re nun im Blickpunkt des Fiskus!
Millionen von Ruheständlern
droht Ungemach, gegebenenfalls
auch rückwirkend! Schätzungs-
weise 1,3 Mio. mehr Ruheständ-
ler müssen nun ihre Einkommens-
steuererklärung abgeben. Grund
dafür ist die Neuregelung der Be-
steuerung der Ruhebezüge, deren
steuerfreier Anteil drastisch redu-
ziert wurde. Hinzu kommt, dass
dem Fiskus von den gesetzlichen
und privaten Rentenversicherern
und Versorgungskassen die ein-
zelnen Bezüge automatisiert ge-
meldet werden.
An dem Vortragsnachmittag wer-
den Informationen zum Altersein-
künftegesetz und zur Rentenbe-
steuerung gegeben, u. a.: Welche
Renten sind von der Besteuerung
erfasst? Wie werden die Renten
besteuert? Was kann die Vereinig-
te Lohnsteuerhilfe e.V. tun?           ■

Preisdschungel bei

Mobiltelefonen
Die Anbieter von Mobiltelefon-
verträgen und Dienstleistun-
gen für Mobiltelefone machen
oft Werbung mit 0.00 EUR-Prei-
sen oder locken sogar mit Ge-
sprächsguthaben bei Ab-
schluss eines Telefonvertrags.
Das Handy gibt es dann in
manchen Fällen sogar noch als
Zugabe. Jedem sollte aber klar
sein, dass Mobilfunkanbieter
keine mildtätigen Einrichtun-
gen sind, die ihre Dienstleis-
tungen verschenken, sondern
mit genau kalkulierten Angebo-
ten Geld verdienen wollen.
Dazu lassen sich die Anbieter
viele verschiedene Kosten vom
Verbraucher bezahlen. Dies
beginnt mit erheblichen Ge-
bühren für die Einrichtung des
Anschlusses und setzt sich
über völlig undurchschaubare
und überhöhte Gesprächstari-
fe fort. Der Bundesgerichtshof
hat jetzt in mehreren Urteilen
klargemacht, dass der Ver-
braucher gerade bei diesen
besonders lohnenswert er-
scheinenden Koppelungsan-
geboten über alle Folgekosten
deutlich aufgeklärt werden
muss (BGHZ 139, 368 und Ur-
teil v. 02.06.2005 I ZR 252/
02). Die „Gebührenfallen“ dür-
fen also nicht nur unter einem
Wust anderer Informationen im
sogenannten Kleingedruckten
versteckt werden.     ■


